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Termine, Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Allgemeine Gottesdienstordnung

Pfarrkirche Mariä Heimsuchung
Samstag, Vorabendmesse um 18:30 Uhr im 
Pfarrverband: 
 
im Monat Februar in Nofels
Im Monat März in Tisis
Im Monat April in Tosters
Im Monat Mai in Nofels

Sonntag, Messfeier oder Wortgottesfeier
um 09:15 Uhr

Dienstag, Messfeier oder Morgenlob
um 08:00 Uhr

Bangs, St. Sebastian
Messfeier jeden 3. Sonntag im Monat  
um 18:00 Uhr

Fresch, St. Martin
Messfeier jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19:00 Uhr (von Dezember bis Ostern finden 
keine Messfeiern statt)

Haus Nofels
Donnerstag, Messfeier/Andacht
um 10:15 Uhr

TERMINE

Aschermittwoch 22.02.2023 19:00 Bußgottesdienst mit Aschenauflegung

Mittwoch 01.03.2023 19:00 Bibelabend im Pfarrhaus
Donnerstag 02.03.2023 19:00 Friedensgebet im Pfarrhaus
Donnerstag 09.03.2023 19:00 Friedensgebet im Pfarrhaus
Sonntag 12.03.2023 09:15 Wortgottesfeier
Mittwoch 15.03.2023 14:30 Nachmittag für Senioren in der VS
Donnerstag 16.03.2023 19:00 Kreativabend im Pfarrhaus
Sonntag 19.03.2023 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken

18:00 Messfeier Kapelle Bangs
Donnerstag 23.03.2023 19:00 Friedensgebet im Pfarrhaus
Sonntag 26.03.2023 09:15 Wortgottesfeier
Mittwoch 29.03.2023 19:00 Versöhnungsgottesdienst

Palmsonntag 02.04.2023 09:00 Treffpunkt Innenhof Haus Nofels, anschl. 
Messfeier mit Palmbuschsegnung

Gründonnerstag 06.04.2023 18:30 Abendmahlfeier
Karfreitag 07.04.2023 19:00 Karfreitagsliturgie

Neben den üblichen Gottesdiensten  finden folgende Feiern und Veranstaltungen statt:

Gottesdienste und Andachten
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TERMINE

Karsamstag 08.04.2023 08:00 -
11:00

Anbetung vor dem Hl. Grab

17:00 Speisensegnung
Ostersonntag 09.04.2023 05:30 Osterfrühgottesdienst

09:15 Osterfestmesse
Ostermontag 10.04.2023 10:00 Emmausgang im Pfarrverband

Treffpunkt um 10:00 Uhr Kirche Nofels
Mittwoch 12.04.2023 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Donnerstag 13.04.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Sonntag 16.04.2023 09:15 Wortgottesfeier
Donnerstag 20.04.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Sonntag 23.04.2023 09:15 Erstkommunion
Donnerstag 27.04.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Sonntag 30.04.2023 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken

Donnerstag 04.05.2023 19:00 Maiandacht Kapelle Fresch
Sonntag 07.05.2023 09:15 Wortgottesfeier
Donnerstag 11.05.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Mittwoch 17.05.2023 18:00 Treffpunkt Pfarrkirche zum Bittgang nach 

Fresch
Donnerstag - Christi 
Himmelfahrt

18.05.2023 09:15 Messfeier

Sonntag 21.05.2023 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken
Mittwoch 24.05.2023 14:00 Maiandacht für Senioren in der Kapelle 

Bangs
Donnerstag 25.05.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Freitag 26.05.2023 18:00 OPEN ARMS

Ökumenischer Weltgebetstag 
„Glaube bewegt“
Frauen aus Taiwan laden ein.

Die Republik China, besser bekannt als Taiwan, ist 
ein kleiner Inselstaat 180 km östlich vor China.
Portugiesische Seefahrer gaben ihm im 16. Jahrhun-
dert den Namen „Ilha Formosa“ (schöne Insel). Im 
Fokus des Gottesdienstes zum Weltgebetstag stehen 
Verse aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
(Eph 1, 15-19). Die Frauen aus Taiwan möchten ihre 
Erfahrungen mit uns teilen und Gottes wunderbare 
Taten durch ihre Geschichten bezeugen.
An der Spitze des völkerrechtlich überwiegend nicht 
anerkannten Staates steht seit 2016 mit Tsai Ing-Wen 
erstmals eine Frau, die den Frauenanteil unter den 

Volksverteterinnen und Volksvertretern massiv for-
ciert hat und politisch auf völkerrechtliche Anerken-
nung, Frieden und Bewahrung der Identität setzt. Der 
hauptsächlich buddhistische und daoistische Glaube 
ist im Alltag allgegenwärtig und geprägt von Tole-
ranz und Vielfalt gegenüber Minderheitsreligionen 
wie dem Christentum.

Wir laden ganz herzlich zum Gottesdienst am
Freitag, den 03. März 2023, um 19:00 Uhr
in die Pfarrkirche Tisis ein. 

Anschließend sind alle Teilnehmerinnen und  
Teilnehmer bei der Agape im Pfarrsaal willkommen.
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echt.stark! 
Der Stärkenkompass der Katholischen Kirche Vorarlberg

In Vorarlberg gibt es 217.153 registrierte Mitglieder der katholischen Kirche, ca. 12.600 Menschen besuchen 
jeden Sonntag die Messe. Mehr als die Hälfte der Vorarlberger Bevölkerung fühlt sich also der Kirche zuge-
hörig. Nicht alle nehmen die Angebote regelmäßig in Anspruch, aber sie sind dabei und teilen die christlichen 
Werte. Auf dieser Grundlage kann man durchaus darauf schließen, dass die katholische Kirche Vorarlberg 
Hoffnung, Halt, Trost und auch Orientierung bietet. Mit dem Hamburger Büro für Markenentwicklung 
suchte die Diözese Feldkirch im vergangenen Jahr nach den Stärken der Katholischen Kirche in Vorarlberg. 
Bewusst konzentrierte man sich auf das Positive, um dadurch das Vertrauen und die Zuversicht sowohl der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu stärken, aber auch die Mitglieder mit guten Nachrichten den Glauben 
betreffend wieder mehr ins öffentliche Gespräch zu bringen. 

Auch unser Pfarrverband wurde von Oliver Errichiello und Arnd Zschiesche genauer unter die Lupe genom-
men. Der Stärkenkompass lenkt den Blick auf Gelungenes und erreichte Ziele und macht Potenziale sichtbar. 
Aus den Treffen, Einzelgesprächen und der genauen Analyse der Dokumente erstellten die Markenentwickler 
für alle Bereiche der Katholischen Kirche einen „genetischen Code“, der die wichtigsten Erfolgsbausteine und 
die Vielfalt der Leistungen miteinander verknüpft und aufzeigt. 

Genetischer Code des Pfarrverbandes Nofels-Tisis-Tosters

Der Markenlogik folgend wurden dann sowohl für die Diözese insgesamt als auch für den Pfarrverband 
jeweils die drei wichtigsten Stärken herausgefiltert.

Für die Diözese sind dies:

 Gelebte Nächstenliebe im Alltag
 Bekannte (liturgische) Feiern in Würde und gestalterischer Fülle
 Bedingungslose Begleitung und Präsenz in Krankheit, Tod und Trauer

PFARRKOORDINATION
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PFARRKOORDINATION

Weg der Umkehr und Versöhnung 

Liebe Pfarrgemeinden Nofels – Tisis – Tosters! 

Wieder stehen die Vierzig Tage vor Ostern vor der Tür. Die Vierzigtagezeit ist nicht nur Fastenzeit, sondern 
auch „österliche Bußzeit“, denn wir sind eingeladen als Vorbereitung auf Ostern hin, uns mit den negativen 
Seiten unseres Lebens auseinanderzusetzen, uns aber auch von Neuem mit Gott, mit den Mitmenschen, mit 
der Natur und mit uns selbst zu versöhnen.

Dieses Jahr laden wir alle im Pfarrverband ein, den Weg der Umkehr und Versöhnung in Nofels mitzugehen, 
d.h. auch die Tisnerinnen und Tisner und die Tostnerinnen und Tostner sind eingeladen, die verschiedenen 
Gottesdienste in Nofels mitzufeiern und die dazu gehörenden Angebote wahrzunehmen. Nachdem wir mit 
der „Arche Noah“ begonnen haben und letztes Jahr die „Hochzeit zu Kana“ als Thema hatten, wird uns in 
diesem Jahr die „Heilung des blinden Bartimäus“ begleiten. Auch wir sind oft blind. So wollen wir uns unse-
rer Blindheiten stellen und uns von Gott heilen lassen. 

Im Pfarrverband einigten wir uns im Rahmen einer Klausur im Oktober auf folgende drei Stärken:

 Jugend 
 Offene Kirchentüre (Kirchen, Kapellen, Kerzenstand,  ….) 
 Segen 

Das Thema „Segen“ wird in den kommenden Monaten verstärkt angegangen. Konkret wollen wir die Seg-
nung von Täuflingen und Kleinkindern in unserem Pfarrverband etablieren und junge Familien einladen, mit 
uns in Kontakt zu kommen. 
Der Stärkenkompass hat mir persönlich gut getan, denn in der öffentlichen Berichterstattung werden vor-
wiegend Probleme und Fehlverhalten der Kirche dargestellt. Die positiven und wohltuenden Facetten unserer 
Glaubensgemeinschaft mit über 2000-jähriger Geschichte bleiben ausgespart und verleiten eher zur Zurück-
haltung als zur offenen Kommunikation. Auch die Vorstellung, alle christlichen Zeichen in unserem Land von 
der Landkarte zu streichen – Wie arm wäre unsere Welt ohne all jene Orte der spirituellen Kraft Gottes? - 
motiviert mich dazu, noch selbstbewusster den Weg der Nächstenliebe, der uns von Jesus aufgetragen wurde, 
zu gehen und als Botschaft für einen sinnstiftenden Glauben zu propagieren. 

Ihre Pfarrkoordinatorin

Die Heilung des blinden 
Bartimäus 

Gott will 
auch uns 
von unseren Blindheiten 
heilen 
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Die Fastenzeit und Ostern
NORBERT ATTENBERGER

Sie steht wieder vor der Tür, die Fastenzeit. So manch 
einer fühlt sich seltsam berührt bei dem Gedanken, 
dass diese Zeit auch gleich 40 Tage lang dauert. Was 
soll ich denn damit? Dabei trägt diese besondere Vor-
bereitungszeit auf Ostern, wenn wir den Blickwinkel 
von einer Verzichtübung hin zu der Überlegung, dass 
doch Jesus uns allen das „Leben in Fülle“ wünscht, 
dann wirklich zu einer Verbesserung der eigenen Le-
bensqualität bei. Was meine ich damit? Ausgangs-
punkt meiner Überlegung ist die Aussage Jesu, dass 
du das Leben in Fülle haben sollst, nicht nur im Him-
mel, nein, schon jetzt, denn wenn Jesus mit dem Fin-
ger Gottes heilt, ist das Reich Gottes schon jetzt an-
gebrochen und erfahrbar. 

Zum Überdenken
Was steht mir also im Wege, damit ich das Leben in 
Fülle erfahre? Das ist mein Ansatzpunkt für die Fas-
tenzeit:
Wo gibt es in meinem Leben ein zu viel oder zu wenig 
von dem, was gut tut? Und warum? Diese tieferge-
hende Frage bedarf dann schon der größeren inneren 
Aufmerksamkeit. Oder was tut mir nicht gut, davon 
verabschiede ich mich. Aber der Reihe nach. Mögli-
che Anfragen an sich selbst bzw. sich selbst aus einem 
anderen Blickwinkel betrachtend könnten sein:
Ein zu viel an Arbeit: reduziere mal in den 40 Tagen 
etwas deine Arbeitszeit und unternimm wieder etwas 
mit deiner Familie.
Ein zu wenig an Arbeit: lass die Langeweile hinter 

dir und erkenne deine Fähigkeiten und bringe dich 
wieder neu ins Spiel des Miteinanders ein.
Ein zu viel oder zu wenig an Schlaf: dein Körper und 
dein Geist werden es dir danken, wenn du mit dem 
richtigen Maß an Schlaf wieder zu innerer Stärke 
kommst.
Ein zu viel an Essen: worin besteht vielleicht der 
Frust, dass ich mir Lebensfreude anessen muss?
Ein zu viel an Alkohol oder anderen Rauschmitteln: 
warum ertrage ich mein Leben nicht mehr?
Das sind nur einige Beispiele, wie ich mein Leben, 
also mich selbst vielleicht bei einem Spaziergang hin-
terfragen kann. Das Ziel besteht in der Wiedererlan-
gung der Lebensfreude, der Vitalität. Und ja, manch-
mal braucht es auch qualifizierte psychologische, 
medizinische oder wie auch immer geartete Hilfe - 
vor allem, wenn ich dem Grund, vielleicht den Ver-
letzungen aus meiner Kindheit nachspüren möchte.

Ostern bedeutet Auferstehung
Wie auch immer die Suche sich gestaltet und wo auch 
immer mir ein Licht aufgeht:  An Ostern feiern wir 
Auferstehung, Auferstehung Jesu. ER ist nicht im Tod 
geblieben! Mit ihm sind auch wir in Jesu Auferste-
hung mithineingenommen. Bitten wir Jesus, dass er 
uns im Innersten wandelt und auf unseren Lebens-
weg führt. Vielleicht ist diese Bitte die einfachste 
Bußaufgabe. Wie die hl. Theresia von Lisieux, die das 
Gnadenleben verglich mit einer Treppe, anstrengend, 
wenn wir es ausschließlich selbst machen wollen oder 
wie ein Aufzug, wenn wir uns Jesus anvertrauen und 
mit Ihm unseren Lebensweg gehen.

LITURGIE

Herzliche Einladung 
- zum Bußgottesdienst am Aschermittwoch, 22. Februar um 19:00 Uhr in Nofels
- zu OPEN ARMS am Freitag, 24. Februar um 18:00 Uhr in Tosters 
- zum Bibelabend am Mittwoch, 01. März um 19:00 Uhr in Nofels  
- zu den Gesprächsmöglichkeiten mit Pfr. Hubert Lenz, Vikar Stefan Biondi, Gemeindeleiter Simon Gribi 
(Tosters), Pastoralassistent Norbert Attenberger (Nofels und Tisis) und Pastoralpraktikantin Karin Ebner 
(Tosters): einfach in den Pfarrämtern anrufen – mit den Priestern kann man auch ein Beichtgespräch führen.
- zum Kreativabend am Donnerstag, 16. März um 19:00 Uhr im Pfarrhaus Nofels
- zum Versöhnungsgottesdienst am Mittwoch, 29. März um 19:00 Uhr in Nofels

Herzliche Einladung an alle im Pfarrverband zum diesjährigen Weg der Umkehr und Versöhnung, dieses Mal 
in Nofels!

Pfarrer Hubert
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LITURGIE

Die Feier der Heiligen Woche
MONIKA CORN-BÖHM

Palmsonntag 
Die Karwoche beginnt am Palmsonntag mit der Er-
innerung an den Einzug Jesu in Jerusalem. 

Feierliche Familienmesse mit Segnung der Palmzwei-
ge
Beginn um 09:00 Uhr beim Haus Nofels, danach 
Prozession zur Kirche, wo der Gottesdienst fortge-
setzt wird.

Montag der Karwoche
Am Montag wird im Dom St. Nikolaus die Chrisam-
messe mit der Weihe der Heiligen Öle gefeiert, zu 
der Bischof Benno alle Priester, Diakone und Gläubi-
gen des Landes einlädt. Die geweihten Öle Chrisam, 
Krankenöl und Katechumenenöl werden anschlie-
ßend an die Vertreter der Pfarren verteilt und wäh-
rend des Jahres bei Taufen, Firmungen, Weihen und 
Krankensalbungen verwendet. 

Triduum Sacrum
Mit dem Gründonnerstag beginnt das sogenannte 
Triduum Sacrum. Darunter versteht man die „Öster-
lichen drei Tage“, die sich in der Liturgie über den 
Zeitraum von Gründonnerstagabend über Karfrei-
tag und Karsamstag bis zum Ostersonntag erstre-
cken und als einziges und wichtigstes Hochfest der  
Kirche, dem Hochfest vom Leiden, vom Tod und von 
der Auferstehung Jesu, gesehen werden. 
Die Messe am Gründonnerstagabend erinnert an 
die Einsetzung der Eucharistie beim letzten Abend-
mahl. Es folgt am Karfreitag die Feier vom Leiden 
und Sterben Jesu. Der Karsamstag gilt als der Tag der  
Grabesruhe. Die liturgischen Feiern des Triduum Sa-
crum beginnen und enden ungewöhnlich. So hört die 
Messe am  Donnerstag ohne den abschließenden Se-
gen auf,  die Liturgie des Karfreitags beginnt mit einer 
stillen Prostratio, dem Sich-Niederwerfen des Zeleb-
ranten, und ohne Eröffnungsgruß des Priesters. Am 
Karsamstag findet kein Gottesdienst statt.  Die Feier 
der Osternacht beginnt mit der Lichtfeier und dem 
Einzug mit der Osterkerze in die dunkle Kirche. Beim 
Gloria ertönen zum ersten Mal seit Gründonnerstag 
wieder die Kirchenglocken. Erst dieser Gottesdienst 
endet wieder mit dem Schlusssegen der Messfeier.

Gründonnerstag  
Abendmahlfeier um 18:30 Uhr in der Kirche

Karfreitag
Innehalten und stilles Gebet 
um 15:00 Uhr, der Todesstunde Jesu, egal, wo man 
gerade ist.
Karfreitagsliturgie um 19:00 Uhr in der Kirche, bitte 
bringt eine langstielige Blume mit!

Karsamstag
Anbetung vor dem Heiligen Grab 
in der Pfarrkirche von 08:00 bis 11:00 Uhr 
Osterspeisensegnung um 17:00 Uhr in der Pfarrkir-
che

Ostersonntag
Osterfrühgottesdienst 
Um 05:30 Uhr versammeln wir uns rund um das  
Osterfeuer auf dem Kirchplatz. Der Gottesdienst 
wird vom Nofler Chörle musikalisch mitgestaltet.
Osterfestmesse
Gemeinsam mit dem Frohsinn feiern wir 
den Osterfestgottesdienst um 09:15 Uhr. 
 
Ostermontag:
Emmausgang
Die erwachende Natur,  ein Symbol für  Auferste-
hung,  lässt uns das österliche Geheimnis mit allen 
Sinnen erfahren. Deshalb laden wir alle – besonders 
auch Familien -  in unserem Pfarrverband herzlich zu 
einem Emmausgang ein.
Begleiten wir die Emmausjünger, die nach Jesu Tod 
enttäuscht und traurig nach Hause und in ihr altes 
Leben zurückkehren wollen, und die in ihrem unbe-
kannten Begleiter erst beim Abendmahl den aufer-
standenen Christus erkennen. Unser Weg führt uns 
wieder in die Kirche, wo wir den zweiten Teil des 
Gottesdienstes, die Eucharistie,  feiern. Anschließend 
laden wir alle zu einer kleinen Agape und die Kinder 
zum Ostereier – Suchen ein. 

Emmausgang für den Pfarrverband
Treffpunkt um 10:00 Uhr vor der Pfarrkirche Nofels
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Wir laden herzlich dazu ein, jeweils donnerstags um 
19:00 Uhr im Pfarrhaus, ab Ostern in der Kapelle 
Haus Nofels.

Im Pfarrhaus:
02. März, 09. März, 23. März

Im Haus Nofels:
13. April, 20. April, 27. April, 11. Mai, 25. Mai

Lass uns immer wieder neu für den Frieden beten. 
Lass uns immer wieder den Mut finden, 
uns für den Frieden einzusetzen, 
- durch verbindende Worte und Taten,  
- durch Teilen,  
- durch Abbau von Trennendem  
- und vor allem: durch Widerstehen der Gewalt. 
Schenke uns dazu die Kraft und deinen Segen.  

Am Dienstag und Mittwoch vor Christi Himmelfahrt 
sowie am Feiertag selbst finden in unserem Pfarr-
verband die traditionellen Bittprozessionen statt. 
Jede der drei Pfarren lädt ein, beim gemeinsamen Ge-
hen, Beten und Singen um gedeihliches Wetter, eine 
gute Ernte und den Segen für das Jahr zu bitten.  
 
Termine:
Tosters:  
Dienstag, 16.5. - Bittprozession nach St. Corneli 
Treffpunkt um 19:00 Uhr bei der Kapelle  
St. Wolfgang

Nofels: 
Mittwoch, 17.5. – Bittprozession nach Fresch 
Treffpunkt um 18:00 Uhr bei der Pfarrkirche 
Nofels, ca. 19:00 Uhr Messfeier in Fresch

Tisis: 
Donnerstag, 18. 5. – Flurprozession 
Treffpunkt um 14:00 Uhr bei der Kapelle  
St. Michael

Der Mai ist in der katholischen Kirche der Gottes-
mutter geweiht und zu Ehren Marias werden An-
dachten gefeiert. Wenn sie auch nicht mehr so popu-
lär sind wie früher, wollen wir diesen Brauch doch 
nicht ganz vergessen. 
So feiern wir am Donnerstag, den 04. Mai um  
19:00 Uhr Maiandacht in der Kapelle in Fresch. Bei 
der anschließenden Agape gibt es die schon traditio-
nelle Maibowle. 
Im Rahmen der Seniorennachmittage ist eine wei-
tere Maiandacht für Mittwoch, den 24. Mai um  
14:00 Uhr in der Kapelle Bangs geplant. 

Friedensgebet

Bittprozessionen

Maiandacht Palmbuschen binden
Alle sind eingeladen, mit uns gemeinsam ihren per-
sönlichen Buschen bei Hubert Hehle zu binden.
Mitzubringen sind Werkzeug (Schere, Zange, Draht, 
Bänder,...) und vielleicht Grünzeug aus dem Garten.
Bitte den Stock zum Aufbinden des Buschen nicht 
vergessen.  

Treffpunkt:
Samstag, 01. April 2023
von 09:00 bis 11:00 Uhr
im Staubererweg 12
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Ein Jahr Pfarrvisionsteam Nofels 
TERESA BITSCHNAU

Bei der Pfarrgemeinderatswahl 2022 entschieden wir 
uns in der Pfarre Nofels für einen neuen Weg – wir 
vertrauten auf den Heiligen Geist und ließen das Los 
entscheiden, um ein neues Team zur Entwicklung 
und Ausrichtung der Pfarrgemeinde zu finden. Sieben 
Frauen bilden seit dem 20. März 2022 das Pfarrvi-
sionsteam Nofels. Das Team ist nach wie vor sehr 
motiviert und sprüht vor Ideen. 
Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass der kürzlich Ver-
storbenen mit einer eigenen Fürbitte gedacht wird 
oder vielleicht haben Sie im Rahmen der Sommer-
kirche mit uns Abendlob gefeiert? Auch das Erzähl- 
café zum 60-Jahr Jubiläum unserer Pfarrkirche wur-
de vom Pfarrvisionsteam organisiert.

Manche Ideen lassen sich schnell umsetzen, ande-
re brauchen mehr Zeit. Unser Ziel ist es, die gesell-
schaftliche Entwicklung zu beobachten und zu über-
legen, wie wir Glauben für viele Menschen erfahrbar 
und sichtbar machen können.

Was wir im Pfarrvisionsteam tun?
Um euch einen kleinen Einblick in unsere derzeitige 
Arbeit zu geben, möchte ich euch heute unsere aktu-
ellen Ideen erzählen. 

„Täuflingsbaum“
Bereits im letzten Jahr kam uns der Gedanke, dass 
unsere jüngsten Dorfmitglieder einen Platz in der Ge-
meinschaft bekommen sollen. Somit haben wir den 
„Täuflingsbaum“ ins Leben gerufen. Die Nofler und 
Noflerinnen können so die neuen Täuflinge bewun-
dern und in unserer Mitte willkommen heißen. 

Wo ein Anfang ist, muss auch ein Ende sein.

„Sterben“
Ein sehr sensibles Thema. 
Ein noch viel zu großes Tabuthema. 
Ein Thema, welches vielen Angst macht. 
Für das kommende Jahr möchten wir gerne im Pfarr-
verband dieses so wichtige Thema genauer beleuch-
ten. Wir möchten uns im Herbst, von Allerseelen bis 
Christkönig, genauer mit dem Sterben auseinander-
setzen und allem, was zu diesem Prozess dazugehört.
Wie genau wir dieses doch sehr umfangreiche Thema 
lebendig gestalten können, erarbeitet derzeit ein Pro-
jektteam, das sich aus Mitgliedern aller drei Pfarren 
zusammensetzt . Die Ideenküche brodelt schon. 

Wie man auch bei diesen beiden Bereichen – die  
Taufe & das Sterben – sehen kann, ist unsere Arbeit 
sehr abwechslungsreich. Genauso bunt und berei-
chernd sind auch unsere Gespräche im Team. In den 
Sitzungen bringt jede Einzelne von uns ihre eigenen 
Erfahrungen, Vorstellungen, Ideen und Werte mit. 
Aus diesen einzelnen Bausteinen versuchen wir dann 
gemeinsam an einem Ziel zu arbeiten. 

Gemeinschaft in Nofels 
Um noch mehr Ideenreichtum zu erlangen, freuen wir 
uns über jede Einzelne und jeden Einzelnen von Euch. 
Kommt vorbei und wirkt im Pfarrvisionsteam mit. Es 
wäre schön, ein buntgemischtes Team mit Männern 
und Frauen zu haben, aus den unterschiedlichsten Al-
tersklassen. Ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam 
nicht nur für die Gemeinde einen Mehrwert bieten 
können. Seht den Austausch mit den anderen Mit-
gliedern auch als eine Bereicherung für euch selbst. 

PFARRE
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URSULA ALLGÄUER

Normalerweise ist Dankbarkeit ja etwas, das wir 
nur in ganz speziellen Momenten empfinden. Ein be-
sonderes Gefühl, das du nicht jeden Tag spürst. Und 
meistens ist es auch schnell wieder vorüber. Diese 
Dankbarkeit ist gut und wertvoll. Ich meine heute 
aber eine andere Art. Dankbarkeit nicht als Moment-
schnappschuss, sondern als innere Haltung dem Le-
ben gegenüber, sogar als Fundament unseres Lebens. 
Dieses Danken will gelernt sein; es liegt den wenigs-
ten von uns im Blut. Das Klagen und Jammern fällt 
uns meistens leichter. Diese Dankbarkeit ist wie ein 
Muskel, wird sie nicht regelmäßig trainiert, erschlafft 
sie. 
Es beginnt mit einem Perspektivenwechsel. Es geht 
darum, den Blick wegzulenken von dem, was in dei-
nem Leben vielleicht gerade „nicht passt“. Hin zu 
dem, was alles gut ist. Was du aber nicht mehr be-
wusst wahrnimmst. Oder auch schon für selbstver-
ständlich erachtest. 
Versuche es einmal mit einer positiven „Tagesschau“ 
vor dem Einschlafen. Vielleicht fängst du mit einem 
Impuls an:
- Was würde ich schmerzlich vermissen, wenn ich es 
nicht mehr hätte?
- Was hätte heute schiefgehen können, ist aber gelun-
gen?

- Die Schule (Arbeit) nervt mich zur Zeit. Was ist 
trotzdem gut daran?
- Ich kann mich glücklich schätzen, dass …

Ich schaue auf meinen Tag zurück und erkenne des-
sen wahren Reichtum:
- dass die Orchidee nach über einem Jahr Pause einen 
Blütentrieb angesetzt hat.
- dass der Faden in der Nähmaschine bis zum Ende 
der Naht gereicht hat.
- dass trotz Schlechtwetteransage am Nachmittag die 
Sonne schien.
- dass der Postzusteller aus Sri Lanka mich breit la-
chend mit „Servus“ begrüßt hat.
- … denn

NICHT JEDER  TAG  IST  GUT,  ABER  JEDER  
TAG  HAT  ETWAS  GUTES. 

Danken

Seelsorge Daheim
WOLFGANG BREUSS

„Es ist ein großer Segen für uns, dass wir trotz Alter 
und Krankheit regelmäßig zuhause die Kommunion 
empfangen dürfen“. Diese dankbare Aussage dürfen 
wir immer wieder bei unseren Hausbesuchen hören.

Große Freude brachten im Februar über 60 gesegnete 
Agathabrötle, die wir an Frauen und Männer verteil-
ten, denen es nicht mehr so gut möglich ist, am ge-
meinschaftlichen Leben teilzunehmen.

Die gesegneten Zweige am Palmsonntag und die 

Kräutersträußchen im August werden auch in diesem 
Jahr die Menschen daheim wieder an die Kraft des 
Segens denken und schöne Erinnerungen von früher 
wach werden lassen.

Wer Kontakt mit uns aufnehmen möchte oder zu-
hause die Heilige Kommunion empfangen möchte, 
kann sich gerne im Pfarrbüro, bei Ursula Strohal- 
Hagen oder bei mir melden. 

Pfarrbüro: 05522/73 881
Seelsorge Daheim: +43676 83 240 8223
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Wir denken 
an unsere Verstorbenen
Im März, am 19.03.2023, um 09:15 Uhr

Im Mai, am 21.05.2023, um 09:15 Uhr

2020 Irmgard Mähr Nofels
Egon Künz Feldkirch
Leopoldine Sottopietra Nofels
Pfr. Jakob Kohler Feldkirch
Franz Gmeiner Feldkirch
Margarethe Allgäuer Nofels

2021 Melanie Lins Feldkirch
Herbert Köchle Nofels

2022 Julia Arrich Klaus
Hugo Hopp Bangs
Lydia Toma Feldkirch

2020 Waltrudis Hofer Nofels
Gertrud Zündel Nofels
Werner Gabl Nofels

2021 Marlies Mayr Feldkirch

Siegfried Frei Nofels
Walter Müller Feldkirch
Luzia Rainer Nofels
Alois Feuerstein Nofels
Norbert Karge Nofels

2022 Roland Bont Nofels
Maria Ruhm Feldkirch
Hans Geisinger Nofels
Viktor Breuß Feldkirch
Erna Paulitsch Nofels
Hugo Maier Nofels
Erwin Schuhammer Feldkirch
Jan Kajetan Prommer Feldkirch

Im April, am 30.04.2023, um 09:15 Uhr

2020 Berta Stengele Feldkirch
Peter Buschmann Bildstein
Gebhard Gaßner Nofels
Armin Burger Nofels
Jasmine Pfingstl Nofels

2021 Hannelore Zech Nofels
Martin Aimet Lauterach
Elfriede Schatzmann Nofels
Elisabeth Wojtech Nofels

2022 Günter Dobler Nofels
Berta Scherrer Nofels
Shaolong Rong Feldkirch
Othmar Rederer Nofels

Von uns gegangen 
sind in den letzten 
Wochen
Erika Mock
Arnold Hehle
Klara Lins
Theresia Egger
Erich Battisti
Quido Hohmann
Franz Schwarzenbacher

Hedwig Wilhelm
Franz Bischof
Erna Büchel
Brunhilde Paul
Corinna Strempfel
Helmut Amon
Bärbel Gösch

Durch die Taufe 
in die Gemeinschaft 
Jesu aufgenommen
Elisa Sophie Jäger
Johannes Corn
Ben Tobias Weigand

PFARRE
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Unsere Erna 
Ein Urgestein der Pfarre

Sammlungen in der Pfarre

HANNELORE WEHINGER UND  
URSULA STROHAL-HAGEN

„So lang i ka, tua I“ - dieser Spruch war für Erna be-
zeichnend und sie hat wirklich viel getan und Ehren-
amt in Reinkultur gelebt.
Erna war beinahe 20 Jahre Mitglied des Pfarrkir-
chenrates und das in Zeiten, da große Bauvorhaben 
wie die Renovierung der neuen Kirche, die Anlage 
des ersten Teils des Urnenfriedhofs, um nur zwei zu 
nennen, umgesetzt wurden. Unermüdlich half sie mit,  
Spendenbittbriefe zu verteilen, arbeitete bei den viel-
fältigen Veranstaltungen zugunsten der Renovierung 
mit und beteiligte sich bei Haussammlungen. Die  
Liste könnte noch beliebig fortgesetzt werden. Es 
sind genau diese wertvollen Menschen, die im Vor-
dergrund nicht aufscheinen, aber im Hintergrund 
wertvolle Dienste leisten. 
Ein Team von Frauen, denen auch Erna angehörte, 
pflegte lange Jahre den Friedhof und zweimal jähr-
lich gab es eine große Putzete, sodass es eine Freude 
war, wie sauber und gepflegt unser Friedhof schon zu 
dieser Zeit war. 
Auch kümmerte sie sich lange Jahre um die Reini-
gungsarbeiten in der Pfarrkirche und auch hier war 
ihre Handschrift – sauber und verlässlich – unver-
kennbar.
Eine großes Anliegen war ihr der Mesnerdienst bei 
den wöchentlichen Messen im Haus Nofels, den sie – 
solange es ihr gesundheitlich möglich war – mit Freu-
de und  Ernst gerne verrichtete. 
Das Morgenlob am Dienstag mit anschließendem 
Frühstück im Pfarrhof war für Erna ein wichtiger 

Fixpunkt. Das gemeinsame Gespräch tat ihr gut und 
in der Gesellschaft lieber Menschen fühlte sie sich 
wohl. 
Erna war eine Perle, wir schätzten Ihren Humor, 
wenn sie etwa bei Sitzungen im richtigen Moment  
einen humorigen Spruch von sich gab, alle zum La-
chen brachte und damit so manche Situation ent-
schärfte. 
Wer Erna auch privat kennenlernen durfte, wird sich 
sicher an ihre offene von Herzlichkeit geprägte Art 
der Unterhaltung erinnern. In den ungewöhnlichsten 
Momenten erinnerte sie sich plötzlich an liebe Men-
schen, die bereits vorausgegangen waren, und ver-
traute darauf, dass es ein Wiedersehen geben wird. 
So stärkte sie ihr Glaube und ließ sie dankbar sein für 
alle Herausforderungen des Lebens. Beeindruckend 
waren und sind auch der Fleiß und die Großzügig-
keit, mit der sie ihren Garten bestellte und die Ernte 
teilte.
Liebe Erna, du warst in unserer Pfarre Stütze und 
Vorbild über viele Jahre, dafür möchten wir dir herz-
lich „Vergelt's Gott“ sagen. Ruhe in Frieden. 

Adventsammlung 2022
Durch die Adventsammlung konnte ein Spendener-
gebnis von € 773,43 für Bruder und Schwester in Not 
erzielt werden. Durch diese Spenden wird es Men-
schen in Tansania ermöglicht eine solide, nachhaltige 
Lebensgrundlage zu schaffen. Bauern geben ihr Wis-
sen über nachhaltige Landwirtschaft in den Dörfern 
weiter und gestalten so selbst den Wandel mit.

Priestersammlung 2023
Bei der Priestersammlung am 06. Jänner 2023 wur-
den € 212,96 gespendet. Damit wird die Ausbildung 
der Priester in den ärmsten Ländern der Welt unter-
stützt. Auf jeden Priester in den Ländern des Südens 
wartet eine Fülle von Aufgaben.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden! 

Im April, am 30.04.2023, um 09:15 Uhr
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Assisi  
Auf den Spuren des hl. Franziskus und der  
hl. Klara

PFARRE

Samstag 2. September bis Donnerstag 7. 
September 2023 
Leitung: Pfr. Hubert Lenz  

Gemeinsam machen wir uns als Pilgerinnen und Pilger 
auf den Weg in diese malerische Stadt und besuchen die  
Stätten des Lebens, Wirkens und Sterbens von Fran-
ziskus und Klara. Wir wollen uns Zeit nehmen und 
dem Geist begegnen, der die beiden großen Heiligen 
beseelte und der auch unser Leben verändern kann.

Samstag, 2. September 2023
Abfahrt um 6:00 Uhr in Feldkirch; über den San 
Bernardino und Mailand erreichen wir gegen Abend 
Assisi.

Sonntag, 3. September 2023
Wir beginnen den Tag bei der Chiesa Nuova, dem 
Ort, wo Franziskus' Elternhaus gestanden ist. 
Anschließend besuchen wir den Dom San Rufi-
no. In dieser Kirche steht das Taufbecken, in dem  
Franziskus und Klara getauft worden sind. Am Nach-
mittag gehen wir zum Kloster von San Damiano. 
Hier vernahm Franziskus den Ruf des Gekreuzigten, 
die Kirche, die zu verfallen droht, wieder aufzubauen 
(hier feiern wir auch Sonntagsmesse). 

Montag, 4. September 2023
Am Vormittag besuchen wir die eindrucksvolle, 
zu Ehren des hl. Franziskus erbaute Basilika San 
Francesco. 
Nachmittags gehen wir zur Basilika Santa Chiara. 

Dort hängt das Original des Kreuzbildes von San 
Damiano.

Dienstag, 5. September 2023
Ein Tagesausflug führt uns ins Rietital, u.a. nach 
Greccio, wo Franziskus das erste Krippenspiel ge-
macht hat, das dann auch der Ursprung für die  
Krippendarstellungen war. Hier feiern wir auch 
Messe. 

Mittwoch, 6. September 2023
Früh am Morgen geht es zu Fuß zu einer der Ein-
siedeleien, nach Carceri, wo wir Morgenlob feiern 
und frühstücken. Am Nachmittag besuchen wir die 
Basilika Santa Maria degli Angeli in Portiunkula, je-
nem Ort, wo Franziskus starb, von dem aus sich die 
franziskanische Bewegung ausbreitete. 

Donnerstag, 7. September 2023
Rückfahrt über Bologna, den San Bernardino und 
Chur nach Feldkirch.

Unsere Leistungen:
Busfahrt nach Assisi und retour sowie alle  
Busfahrten laut Programm, Unterkunft in Doppel-
zimmern in der Casa Santa Elisabetha in Assisi mit 
Halbpension, Reiseleitung und Führungen
Preis pro Person im DZ: € 698,-- // Einzelzimmer-
zuschlag: € 90,-- // Mindestteilnehmerzahl: 40 Pers. 
Jugendliche bekommen eine Ermäßigung 
Anmeldungen erbeten an die Pfarrbüros Nofels –  
Tisis – Tosters // Anmeldeschluss: 28. Februar 2023     
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Suppensonntag
Hilfe für Tansania

INGEBORG DUNST

Der diesjährige Nofler Suppensonntag stand unter 
dem Motto: eine Krankenstation im Dorf Mbuyuni 
Village - Tansania. Mbuyuni Village in der Region 
Tanga ist der Heimatort von Pfr. Dr. Sylvester Nitun-
ga. Die freiwilligen Spenden, auch die vom Diavor-
trag, werden dem neuen Projekt einer Krankensta-
tion in Mbuyuni-Village zugutekommen. Dank allen 
Spenderinnen und Spendern kann ein Betrag in Höhe 
von € 2.691,48 dem Krankenstationprojekt  zuflie-
ßen und der Bau kann beginnen.

Wasserprojekt
Das Ziel, die Wassernot in Pfarrer Sylvesters Dorf zu 
lindern, ist erreicht. Pfarrer Sylvester und die Dorf-
bewohnerinnen und Dorfbewohner bedanken sich 
bei allen Spenderinnen und Spendern recht herzlich. 
Seit Sommer 2019 haben die Leute im Dorf Wasser. 
Die Freude war und ist riesengroß. Wir waren bei der 
Eröffnung vorort und konnten miterleben, was das 
Wasserprojekt für die Menschen im Dorf bedeutet. 
Mandi Lang hat viele Fotos über unsere Reise ge-
macht und einen schönen Diavortrag vorbereitet, den 
wir vor dem Suppensonntag zeigten, um allen Spen-
derinnen und Spendern  danke zu sagen. Interessierte 
konnten sehen, was mit ihrer Spende gemacht wurde. 
Ein tolles Projekt wurde erfolgreich abgeschlossen.  

Projekt Krankenstation
Vor unserer Abreise kamen Frauen aus dem Dorf auf 
uns zu und fragten, ob wir nicht eine kleine Kran-
kenstation mitfinanzieren könnten.  Sie müssten kilo-
meterlange Wege zurücklegen, um ärztliche Hilfe zu 

bekommen. Nach reiflicher Überlegung sagten wir 
zu und so haben wir jetzt dieses neue Projekt einer 
Krankenstation. Nach Abschluss der Bewilligungs-
verfahren kann mit dem Bau begonnen werden.
Zusätzlich bedanken möchte sich Pfr. Dr.  
Sylvester und auch wir, bei all jenen Personen, die 
schon in der Vergangenheit so großzügig auf das Pro-
jekt Konto  der Raiffeisen Bank, IBAN AT53 3742 
2000 0010 3648 ihren Spendenbeitrag überwiesen 
haben. Herzlichen Dank nochmals an alle Spenderin-
nen und Spender!

Danken möchten wir auch der Pfarre Nofels, den 
Firmlingen, dem Helferteam, Mandi Lang und den 
Kuchenbäckerinnen. Nur so konnten wir den Diavor-
trag und den Suppensonntag so erfolgreich gestalten.

Wir möchten allen Gastbetrieben, Geschäften 
und privaten Spenderinnen und Spendern, die den  
Suppensonntag großzügig unterstützt haben, herz-
lichst danken:

Gasthof Löwen Nofels	  
Gasthof Sternen Bangs 
Restaurant Nofler Stuba 
Mosterei Josef Amann	  
Wirtshaus zum Schützenhaus	  
Metzgerei Schöch 
Hotel Garni Noval 
Familie Michael  Jutz 
Elektrocenter Wrann 
Spar Markt Nofels 
Bäckerei Schertler
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Caritas  
Haussammlung
Helfen, wo Hilfe gebraucht wird!
Die Caritas Vorarlberg begeht heuer ihr 100-jähriges 
Jubiläum. Es sind hundert Jahre, in denen gemeinsam 
mit vielen Spender*innen und Freiwilligen tausenden 
Menschen im Land konkret geholfen werden konnte. 
Unzählige Schicksalsschläge konnten abgefedert wer-
den und viele Betroffene fanden neue Perspektiven 
für eine bessere Zukunft. Auch wenn sich die Gesich-
ter der Not über die Jahrzehnte verändert haben – 
geblieben ist, dass auch heute Menschen in scheinbar 
ausweglose Situationen geraten können. Manchmal 
direkt vor unserer Haustüre und manchmal, ohne 
dass wir es mitbekommen.
„Die Not wohnt bei dir im Ort – die Hilfe aber 
auch!“ Mit dem Ziel, Menschen in Vorarlberg, die 
in eine Notsituation geraten sind, wirksam zu helfen, 
machen sich im Monat März rund 800 ehrenamtli-
che Sammlerinnen und Sammler in den Pfarren auf 
den Weg und unterstützen durch die Haussammlung 
die Arbeit der Caritas Vorarlberg hier im Land. 

Caritas&Du - Wir helfen!
Unter dem Motto „Caritas&Du – Wir helfen!“ kann 
gemeinsam viel Positives bewirkt und das Leben von 
Menschen in Notsituationen nachhaltig und wirk-
sam verbessert werden. Etwa indem Kinder und 
Jugendliche in den 15 Lerncafés gefördert werden, 
damit sie die Schule erfolgreich bewältigen und ihre 
Potentiale entfalten können oder auch indem Sozial-
patinnen und Sozialpaten Menschen aus ihrer Ein-
samkeit herausholen sowie geflüchtete Menschen bei 
der Integration in Vorarlberg unterstützen. Durch die 
Einzelfallhilfe können finanzielle Nöte von Familien 
und Einzelpersonen entschärft und gemeinsam mit 

den Betroffenen neue Perspektiven erarbeitet werden. 

Familien in Notsituationen stärken
Der Erlös wird ausschließlich für Hilfe in Vorarlberg 
verwendet und leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Aufrechterhaltung wichtiger Einrichtungen und 
Angebote der Caritas. „Gemeinsam mit allen, die 
einen Beitrag leisten können und wollen, können wir 
so jene Menschen und Familien, die in Not geraten 
sind, stärken, damit sie ihren Weg aus eigener Kraft 
weitergehen können“, spricht Caritasdirektor Walter 
Schmolly ein großes „Danke“ an alle Pfarren, Haus-
sammlerinnen und Haussammlern sowie Spenderin-
nen und Spendern aus. 

Da wir in Nofels keine Haussammlung durchführen, 
erlauben wir uns, einen Erlagschein der Caritas bei-
zulegen und bitten herzlich um Ihre Spende.
Danke für jede Form der Mithilfe!

Haussammlung der Caritas Vorarlberg 
Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Feldkirch 
IBAN AT32 3742 2000 0004 0006
Kennwort: Haussammlung 2023
www.caritas-vorarlberg.at

Übersicht Verwendung Spenden Haus-
sammlung 2022
Gesamt: € 220.284,--
Eingesetzt in den Lerncafés: € 14.000,--
Sozialpatenprojekt: € 28.000,--
Sozialleistungen Pfarren: € 11.600,--
Einzelfallhilfen: € 166.684,--

PFARRE

Es ist bisher kein kalter Winter, trotzdem müssen 
unsere Pfarrkirche und die Räume im Untergeschoss 
regelmäßig beheizt werden. Wir bitten Sie um Ihre  
finanzielle Unterstützung. Jeder einzelne Euro wärmt. 
Vielen Dank für Ihren Beitrag! 
Bankverbindung:
Sparkasse Feldkirch
IBAN: AT98 2060 4031 0310 7706

Heizungsspende 
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KINDER & JUGEND

NORBERT ATTENBERGER

Am Samstag, den 28. Jänner 2023 trafen sich nach-
mittags die Erstkommunionkinder mit ihren Eltern 
in unserer Pfarrkirche. Wie in einer Art Kirchenrally, 
in der die Kinder Fragen zur Nofler Pfarrkirche be-
antworteten, konnten sie ihrem vorherigen Besuch 
mit ihrer Religionslehrerin Annerose Dünser vom 
Dienstag, dem 17. Jänner nochmals nachgehen. 
Anschließend fuhren wir in die Kapelle Bangs, wo 
uns der Mesner Franz Brandstetter viel Interessan-
tes über dieses besondere spirituelle Kleinod erzählen 
konnte. Zuvor waren aber auch hier Fragen zu be-
antworten, Fragen, für die die Kinder ein besonderes 
Adlerauge brauchten, um die vielleicht nicht sofort 
offensichtlichen Details zu entdecken. 

Die Neugierde der Kinder lag förmlich in der Luft.
Als dritter spiritueller Ort waren wir dann in der  
Kapelle St. Wolfgang, in der die Kinder dem besonde-
ren Flair nachspüren konnten.
Es war sicherlich ein besonderer Nachmittag für die 
Erstkommunionkinder, bei dem sie so manches ent-
decken konnten, was vielleicht auch bei den Eltern 
für ein Staunen sorgte.
Auf dem Weg der Vorbereitung zur Erstkommunion 
wird es in der Hostienbäckerei der Schwestern vom 
St. Peterkloster in Bludenz im März und April eben-
falls viele Momente des Staunens geben.

In der Sonntagsmesse um 09:15 Uhr am 26. Februar 
2023 wollen wir die Tauferneuerung der Kinder fei-
ern. 

NORBERT ATTENBERGER

Sozialaktion der Firmlinge und Katechume-
nen-Salbung
Die Firmgruppe aus den Pfarren Tosters und Nofels 
startete bereits am 22. Oktober 2022 mit einer Start-
up Veranstaltung zur Vorbereitung auf die Firmung. 
So war nun die Zeit gekommen, um eine Sozialak-
tion für einen guten Zweck zu veranstalten. Dabei 
gab es eine Auswahl an Möglichkeiten sich zu beteili-
gen, im Adventmärktle beim Café Carfigo oder einer  
Keksbackaktion zum Beispiel. 
Das Adventmärktle auf dem Vorplatz des Carfigo 
wurde am dritten Adventsonntag von Firmlingen ge-
nutzt, um Selbstgebasteltes an den Mann bzw. an die 
Frau zu bringen.
Am Vortag zum 4. Advent hatten unsere Firmlinge 
ihren Einsatz zugunsten einer anderen sozialen Ak-
tion. Dazu traf sich die Firmgruppe am Nachmittag 
des 17. Dezembers im RuKi der Pfarre Nofels zum 
Keksebacken. Beim Herstellen der Kekse hatten die 
Firmlinge sichtlich Freude und ihren Spaß. Die Kekse 
wurden anschließend schön verpackt, um diese dann 
nach der Messe des Adventsonntages gegen eine  

Mindestspende zu verkaufen. In der Firmgruppe 
wurde auch entschieden, wohin der Erlös gespendet 
werden soll. Der Erlös aus den Pfarren Tosters und 
Nofels von € 400,00 geht an den Verein „Tischlein 
deck dich“ und die Caritas. Auf diese Weise wurden 
in fröhlicher Runde gleich zwei gute Taten verwirk-
licht.
Am Abend dieses Samstages wurden die Firmlinge 
zur Stärkung auf ihrem Lebensweg und im Besonde-
ren zur Vorbereitung auf die Firmung von unserem 
Pfarrer Dr. Hubert Lenz in der St. Wolfgangskapelle 
in einer Andacht mit Katechumenenöl gesalbt. An-
schließend standen wir mit warmem Tee zusammen 
und ließen diesen besonderen Nachmittag und Abend 
noch nachklingen.
Wir wünschen den Firmlingen auf ihrem Weg Gottes 
reichen Segen. 

Sozialaktion
Der Firmlinge 

Vorbereitung
zur Erstkommunion startete 
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Segen
WOLFGANG BREUSS

... möge ich im Verborgenen unzählige Segenswün-
sche zum Wohl aller unbemerkt verschenken ...

Mit diesen Worten leitet der Benediktiner David 
Steindl-Rast sein Buch „Die Kraft des Staunens“ ein. 
Einleitend schreibt er: Etwa drei Monate lang habe 
ich diese Segenswünsche niedergeschrieben – jeden 
Tag einen, segnend, was mir spontan einfiel, von In-
sekten bis Internet, von Farben bis Freundschaft.

Segen ist ein Geschenk, das man empfangen und wei-
tergeben kann. 
Gott sagte zu Abraham: „Ich werde dich segnen, und 
du sollst für andere ein Segen sein“. Gott spricht den 
Menschen durch die ganze Bibel hindurch immer und 
immer wieder seinen Segen zu.

Gottes Segen wünschen darf jede und jeder. Jeman-
dem den Segen Gottes zu wünschen ist in christlichen 
Kreisen (aber nicht nur) eine Gruß- oder Abschieds-
formel. Schon wer „Grüß Gott“ sagt, empfiehlt das 
Gegenüber Gottes Segen an. Glückwünsche verbin-
den wir oft mit „Alles Gute und Gottes Segen“.

Indem Gott segnet, sagt er seine heilende, stärkende 
und mutmachende Begleitung durch die Höhen und 
Tiefen des Lebens zu. Im Segen verspricht Gott, dass 
er uns persönlich durchs Leben führt.

Der Seelsorger segnet nach jedem Gottesdienst alle 
Besucherinnen und Besucher. Alle Glücklichen und 
Traurigen, Enttäuschten, Ausgegrenzten, die Jungen 
und die Alten, die Gesunden und die Kranken, Ver-
heiratete und Gescheiterte, alle Menschen, die da 
sind, werden auf ihrem Weg mit dem Segen Gottes 
gestärkt.

Nützen wir die Kraft des Segens in allen Stufen unse-
res Lebens und lassen wir uns mit den verschiedenen 
Zeichen beschenken! Segen ist auch ein Weiterschen-
ken von guten Worten, die Kraft und Halt, Zuver-
sicht und Hoffnung geben können. Auch ein spon-
taner Besuch, eine kleine Hilfestellung im Alltag, ein 
Gespräch auf der Straße oder ein Anruf kann für den 
Menschen, den es gerade trifft, zum Segen werden.

Erinnern wir uns immer wieder an die Kraft des Se-
gens und des Segnens, die in vielfältiger Weise emp-
fangen und weitergeschenkt werden kann:
- wenn wir gesegnet werden oder wenn wir segnen,

20-C+M+B-23
Sternsingeraktion
NORBERT ATTENBERGER

Heuer fand die Sternsingeraktion unter einem gu-
ten Stern statt. Denn die 20 Kinder konnten in fünf 
Gruppen den Haussegen „Christus segne dieses 
Haus“ weitergeben. Mit viel Freude waren die Kin-
der zur Anprobe der Kleider gekommen und lernten 
auch das neue Lied mit dem Spruch über die Weih-
nachtsferien gut ein. An den Sternsingertagen, dem 
04. und 05. Jänner war uns auch das trockene Wetter 
wohl gesonnen, sodass viele Häuser und Wohnungen 
aufgesucht werden konnten. 
Mit einer warmen Jause wurden die Heimkehrer ge-
gen 18:00 Uhr wieder im RuKi herzlich willkommen 
geheißen. Die Kleider wurden auf Kleiderbügeln gut 
für den Folgetag versorgt, dabei halfen einige Mütter 

der Kinder und Monika Bischof, denen ich herzlich 
für ihre Mithilfe danke.
So war es möglich € 4.704,00 für die Sternsinger-
aktion zu sammeln, welche dieses Jahr Hilfsprojekte 
in Lateinamerika, Afrika und den Philippinen unter-
stützt.
Ein herzliches Vergelt's Gott allen Spenderinnen und 
Spendern für dieses tolle Ergebnis. 

KINDER & JUGEND
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Nofler Senioren
URSULA STROHAL-HAGEN

Die monatlichen Treffen der Seniorinnen und  
Senioren bieten willkommene Abwechslung für viele 
Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner. Das Team 
rund um Christian Wachter organisiert mit viel Ein-
fühlungsvermögen und gestalterischer Vielfalt unter-
haltsame Stunden und kulinarische Leckerbissen. 
Dem kirchlichen Jahreskreis entsprechend werden 
die Teilnehmenden mit wohltuenden Andachten, 
Vorträgen, einer adventlichen Besinnung, einem Aus-
flug oder wie im Februar mit einer Faschingsparty 
verwöhnt.
An dieser Stelle wollen wir uns einmal öffentlich ganz 

herzlich für das Engagement und die guten Ideen be-
danken, mit denen das Team des Seniorenkreises re-
gelmäßig Freude ins Dorf bringt. 
Auch den Seniorinnen und Senioren sei an dieser 
Stelle herzlich für ihr Dabeisein gedankt. Erzählen 
Sie von Ihren heiteren Stunden und bringen Sie Ihre 
Freunde und Bekannten mit zu den nächsten Nach-
mittagen: 

15. März, 14:30 Uhr: Österliche Andacht
19. April, 14:30 Uhr: Seniorennachmittag
24. Mai, 14:00 Uhr: Maiandacht in der Kapelle 
Bangs

SENIOREN

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!
März 2023

05. März	 Sofia Schwarz, 84
10. März	 Antonia Feuerstein, 88
14. März	 Josef Gludovatz, 86
18. März	 Rosa Loacker, 91
29. März	 Elisabeth Lins, 83

Mai 2023

04. Mai 	 DI Franz Schnabl, 85
08. Mai	 Rosmarie Stangl, 84
18. Mai	 Josef Prünster, 89
22. Mai	 Hermann Obermoser, 96

April 2023

02. April	 Emil Huber, 83
14. April	 Ferdinand Öhry, 82
17. April	 Elfi Malin, 93
23. April	 Theresia Schertler, 93
23. April	 Josef Lampacher, 83
30. April	 Sophia Pratzner, 90

Aufgrund der Datenschutzbestimmungen können wir Ihren Geburtstag nur mit Ihrer Zustimmung drucken. 
Wenn Sie Ihren Geburtstag hier gerne lesen möchten, melden Sie dies bitte im Pfarrbüro.
Tel. 05522 73881 oder E-Mail (office@pfarre-nofels.com)

- wenn wir zuhause oder in der Kirche - meist mit 
einer besonderen Bitte oder Sorge - eine Kerze an-
zünden,
- wenn zu besonderen Festen gesegnete Dinge weiter-
geschenkt werden (Agathabrötle, Palm- oder Kräu-
terbuschen) 
Literaturtipp:„Die Kraft des Staunens“ von David 
Steindl Rast KNEIPP Verlag 

Gott sei vor dir, wenn du den Weg nicht weißt.
Gott sei neben dir, wenn du unsicher bist.
Gott sei über dir, wenn du Schutz brauchst.
Gott sei in dir, wenn du dich fürchtest.
Gott sei um dich wie ein Mantel, der dich wärmt 
und umhüllt.

(Irischer Segenswunsch)



20 PFARRBRIEF 359

S
P

IR
IT

U
A

LI
TÄ

T geist gottesgeist gottes

atem,atem,

der die welt durchwehtder die welt durchweht

urkraft,urkraft,

die leben erschafftdie leben erschafft

und erhältund erhält

feuer,feuer,

das entflammt,das entflammt,

entzündet, glühtentzündet, glüht

sturm,sturm,

der bewegt,der bewegt,

der vorantreibtder vorantreibt

weisheit,weisheit,

die uns drängt,die uns drängt,

die welt zu gestalten.die welt zu gestalten.
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